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haben die Toyota Material Hand-
ling-Servicetechniker im letzten 
Jahr knapp 80.000 Arbeitsstun-
den absolviert, und durch die 
Hände der Werkstatt-Techniker 
sind mehr als 3.000 Geräte ge-
gangen. 

„Speziell im Service-Außen-
dienst führt unsere Technik-
mannschaft ganzjährig sowie 
bei jeder Witterung und in allen 
Regionen Österreichs Reparatu-
ren sowie Services an Flurför-
derzeugen vor Ort durch. Das 
bedeutet schwer beeinflussba-
re Bedingungen, die auch eine 
Reihe von Gefahren mit sich 
bringen können“, betont König. 
In Kenntnis dieser Faktenlage 
wird transparent, welch außer-
gewöhnliche Bedeutung ein un-
fallfreies Jahr für TMHA inner-
halb der Branche hat. 

Gesund und produktiv
Ein optimales Arbeitsumfeld zu 
schaffen, ist für TMH zur Selbst-

verständlichkeit geworden. Das 
zeigt die mehr als zehnjährige 
Partnerschaft mit EU OSHA (Eu-
ropäischen Agentur für Sicher-
heit und Gesundheitsschutz), 
deren Ziel die Schaffung einer si-
cheren, gesunden und produkti-
ven Arbeitsumgebung ist. Zudem 
ist Risikoprävention seit Jahren 
fixer Bestandteil der CSR-Be-
strebungen von Toyota. Folglich 
sind Gesundheit und Sicherheit 
auch für Toyota Material Hand-
ling Austria ein zentrales Anlie-
gen; dafür sorgt König in seiner 
Funktion als Gesundheits- und 
Sicherheitsbeauftragter des Un-
ternehmens. 

„Safety Moment“
Zahlreiche Maßnahmen und 
technische Schulungen gab es 
zur Unfallprävention im ver-
gangenen Jahr bzw. gibt es noch 
heute. So startet jedes Meeting 
mit einem sogenannten Safety 
Moment: Die Belegschaft wird 
im Rahmen dessen auf allfällig 
bestehende Gefahren sensibili-
siert, was gut funktioniert. Aber 
wirklich bei jedem Meeting?

„Unsere Gesundheit ist wert-
voll und schützenswert, weil 
nicht ersetzbar“, begründet Os-
kar Zettl, Geschäftsführer Toyo-
ta Material Handling Austria, 
den gerne betriebenen Aufwand.

••• �Von Helga Krémer 

STUTTGART/WR. NEUDORF. 
Während sich das Who-is-Who 
der Logistik in Stuttgart auf der 
LogiMat tummelte, gelang Toyo-
ta Material Handling in Öster-
reich ein ganz besonderer Coup. 
Genauer am 21. März 2024, ex-
akt um 10 Uhr 15: Ein Jahr un-
fallfrei. „Ein gesamtes Jahr im 
Dienst unserer Kunden ohne 
einen einzigen meldepflichtigen 
Unfall unterwegs zu sein, kann 
nicht hoch genug geschätzt wer-
den“, hebt Wolfgang König, Ge-
sundheits- und Sicherheitsbe-
auftragter bei Toyota Material 
Handling Austria, hervor. Dazu 
ein kleiner Exkurs … 

Statistik in Relation
In Österreich ereignen sich 
etwa 123.000 Arbeitsunfälle in 
der Gruppe der unselbstständig 
Erwerbstätigen, berichtet die 
AUVA im aktuell gültigen Zah-
len-&-Fakten-Dokument-2022 
(die aktualisierte Statistik für 
2023 erscheint erst im Mai 2024; 
Anm.) – nicht gerechnet sind jene 
Unfälle, die am Arbeitsweg pas-
sieren. 

Die durchschnittliche, jähr-
liche Unfallrate liegt damit in 
Österreich bei 26,3 Unfällen pro 
1.000 versicherten Dienstneh-
mern. Umgelegt auf die Anzahl 
der Beschäftigten bei Toyota Ma-
terial Handling Austria (TMHA), 
wäre das ein Schnitt von jährlich 
fünf Arbeitsunfällen. Allerdings 
betonen die Experten der AUVA, 
dass bei Unternehmen gleicher 
Größe innerhalb der Material 
Handling-Branche sogar mit 
etwa sieben bis zehn – teilwei-
se sogar schweren Unfällen – zu 
rechnen sei. 

In Relation dazu ein beacht-
lichen Arbeitsaufkommen – so 

Königliche Kunst 
Toyota Material Handling Austria hat sein Ziel erreicht und 
blieb ein Jahr völlig unfallfrei – dank kluger Maßnahmen.

Wolfgang 
König
Mit den konti-
nuierlichen und 
spezifischen 
Unterweisungen 
des Gesund-
heits- und 
Sicherheits
beauftragter bei 
Toyota Material 
Handling Aus-
tria gelang dem 
Unternehmen 
ein ganzes Jahr 
ohne Arbeits-
unfall. 

Konzentriert
TMHA legt 
höchste Priorität 
auf Sicherheit, 
sensibilisiert und 
schult laufend 
seine Beleg-
schaft.
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   Auf dem schnellsten Weg zur passenden Agentur


